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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
 

 

0. Gültigkeit 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die BBL Basler Baustoff AG. Im 

folgenden Text wird aus Gründen der Lesbarkeit die Formulierung BBL AG 

stellvertretend verwendet. 

1. Geltungsbereich 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln die Abwicklung der folgenden 

Dienstleistungen der BBL AG: 

­ Beratung, Gutachten und Expertisen 

­ Laboruntersuchungen und -prüfungen 

Die Dienstleistungen erfolgen ausschliesslich nach Massgabe der gültigen Preisliste oder 

Offerten sowie dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen, soweit sie nicht durch 

schriftliche Vereinbarungen abgeändert oder ergänzt worden sind. Alle Preise im 

Dienstleistungskatalog sind ohne MWSt. 

2. Vertragsbedingungen 

2.1 Als Auftraggeber gilt die Person, die das Auftragsschreiben unterzeichnet hat. 

2.2 Ein Auftrag wird überprüft, bevor er angenommen wird. Die Prüfung beinhaltet 

unter anderem: Name und Anschrift des Auftraggebers, technische und zeitliche 

Machbarkeit (einschliesslich Festlegung wichtiger Termine), Abmachungen über 

allenfalls zu erteilende Unteraufträge, Regelungen für den Umgang mit Proben des 

Auftraggebers, Vorgehen bei Auftragsänderungen, Details über Verteilung und Versand 

der Berichte. 

2.3 Der Termin für die Fertigstellung eines Auftrags errechnet sich ab dem Eingang 

aller erforderlichen Unterlagen und Proben. 

2.4 Bei Arbeiten ausserhalb des BBL Areals sorgt der Auftraggeber im Rahmen seiner 

Zuständigkeit für die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der BBL‐MitarbeiterInnen. 

2.5 Ist die BBL AG nicht für die Festlegung des Ortes der Probenahme und/oder die 

Probenahme beauftragt worden, übernimmt sie keine Gewähr für deren 

Zweckmässigkeit und Qualität. 

2.6 Verfahren, die von der BBL AG zur Erledigung eines Auftrags entwickelt werden, 

sind Eigentum der BBL AG. Bei der Entwicklung eines bestimmten Verfahrens im 

Kundenauftrag werden die Eigentumsrechte individuell geregelt (z.B. Copyright, 

Patentansprüche). 

2.7 Plant die BBL AG einen Unterauftragnehmer beizuziehen, wird der Auftraggeber 

rechtzeitig schriftlich (Mail, Post) vor der Prüfung darüber informiert. Der Auftraggeber 

hat das Recht den Unterauftragnehmer abzulehnen. Der Unterauftragnehmer wird von 

der BBL AG über alle für ihn relevanten Punkte vom Auftrag informiert. 

2.8 Wird nichts anderes vereinbart, werden die Berichte in der Sprache des 

Auftragsschreibens abgefasst. 

2.9 Für besonders dringende Aufträge wird in Absprache mit dem Auftraggeber ein 

genereller Zuschlag von 20% verrechnet. 

2.10 Ist der Auftraggeber nicht einverstanden, dass Informationen zum Auftrag mit 

unverschlüsselter Email erfolgen, gibt er dies spätestens bei Auftragserteilung bekannt. 

2.11 Zahlungen müssen spätestens 30 Tage nach Erhalt der Rechnung rein netto 

erfolgen. 

2.12 Der Auftraggeber kann die Leistungen beanstanden, wenn die BBL AG seine 

Erwartungen nicht erfüllt hat. Die Beanstandung muss innerhalb von 30 Tagen nach 

Erhalt des Berichts mündlich oder schriftlich erfolgen. Ansprechpartner sind die Unter- 

zeichner der Berichte. Beanstandungen, die nicht im Zusammenhang mit einem Auftrag 

stehen, können jederzeit an die Geschäftsleitung gerichtet werden. 

2.13 Bei allfälligen Streitigkeiten aus diesem Vertrag sind ausschliesslich die Gerichte 

am Geschäftssitz der BBL AG, Muttenz zuständig. Anzuwenden ist schweizerisches 

Recht. 

3.  Berichte 

Berichte werden in elektronischer oder gedruckter Form geliefert. Die gültige Fassung 

ist die unterschriebene Papierversion oder die mittels suisseID unterzeichnete 

elektronische Fassung. 

Die Laborprüfberichte der akkreditierten Prüfungen entsprechen den Anforderungen 

der Norm EN/ISO/IEC 17025. Die Ergebnisse beziehen sich ausschliesslich auf die 

untersuchten Proben. 

4. Vertraulichkeit 

Aufträge und damit zusammenhängende Informationen werden von der BBL AG 

gegenüber Dritten vertraulich behandelt. Die BBL AG kann jedoch Ergebnisse öffentlich 

verwenden oder an Dritte weitergeben (z.B. in Publikationen, in Kursen oder 

Seminaren). Der Auftraggeber wird nur erwähnt, wenn er schriftlich zustimmt. 

Ansonsten werden Ergebnisse so dargestellt, dass kein Rückschluss auf den 

Auftraggeber möglich ist. Der Auftraggeber kann aber auch diese Form der 

Veröffentlichung schriftlich ausschliessen. 

5. Auftragsabwicklung 

Auf Wunsch kann der Auftraggeber allgemeine Informationen zu den Prüfungen (z.B. 

Prinzip der Prüfung) sowie relevante Zwischenergebnisse erhalten. Der Auftraggeber 

kann relevante Kenngrössen für die akkreditierten und ‐ sofern vorhanden ‐ auch für die 

übrigen Verfahren bei der BBL AG erfragen. Der Auftraggeber kann, nach vorheriger 

Absprache und wenn organisatorisch möglich, auf Verlangen im Rahmen eines Auftrags 

bei den durchzuführenden Prüfungen anwesend sein. 

6. Haftung 

6.1 Für Schäden an Gegenständen, die Eigentum des Auftraggebers sind, haftet die 

BBL AG nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Personals der BBL AG. 

6.2 Erfolgt die Lagerung von Prüfkörpern auf der Baustelle bzw. am Herstellungsort, 

übernimmt die BBL AG keine Haftung für deren allfällig unsachgemässe Behandlung und 

die daraus entstehenden Folgeschäden. 

6.3 Bei allfälligen Sorgfaltspflichtverletzungen ihres Personals haftet die BBL AG im 

Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen, darüber hinausgehende Ansprüche sind 

ausgeschlossen. Die Haftung beschränkt sich auf das Auftragsvolumen. 

6.4 Für Tätigkeiten von Unterauftragnehmern, die vom Auftraggeber vorgegeben 

wurden, lehnt die BBL AG jegliche Haftung ab. 

7. Archivierung 

7.1 Archivierung von Proben: Nach Auftragsabschluss werden die Proben bei 

zerstörungsfreien Prüfungen über einen Zeitraum von zwei Monaten fachgerecht 

aufbewahrt. Bei nicht zerstörungsfreien Prüfungen werden die Proben nach Abschluss 

der Prüfungen entsorgt. 

7.2 Archivierung von Dokumenten: Sämtliche Dokumente, die Aufschluss über die 

Qualität unserer Dienstleistungen geben können werden über einen Zeitraum von 13 

Jahren archiviert und können vom Auftraggeber eingesehen werden, soweit sie seinen 

Auftrag betreffen. 

8. Veröffentlichung von Berichten 

Auftraggeber, die Berichte ganz oder teilweise veröffentlichen wollen (z.B. zu 

Werbezwecken oder in Vorträgen), haben dies bereits bei der Auftragserteilung bekannt 

zu geben. Die Veröffentlichung von Berichten in irgendeiner Form, den blossen Hinweis 

auf eine Prüfung in der BBL AG eingeschlossen, ist nur mit schriftlicher Zustimmung der 

Geschäftsleitung der BBL AG gestattet. Veröffentlicht der Auftraggeber einen Bericht der 

BBL AG, so entbindet er die BBL AG für diesen Auftrag von der Einhaltung der 

Vertraulichkeit. Allfällige Fabrikations‐ und Geschäftsgeheimnisse bleiben aber 

weiterhin gewahrt. 

9. Folgen bei Verstössen 

Bei Verstössen gegen die Geschäftsbedingungen behält sich die BBL AG weitere 

Massnahmen unter Einschluss einer Gegendarstellung zu Lasten des Auftraggebers 

sowie eines gerichtlichen Vorgehens vor. 

10. Öffnungszeiten, Anlieferung von Prüfkörper, Probematerial etc. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7:30 bis 12:00 und von 13:30 bis 16:30. An 

offiziellen Feiertagen bleibt die BBL AG geschlossen. Probenanlieferung für die BBL AG, 

Muttenz ausserhalb der Öffnungszeiten ist nur auf Voranmeldung möglich.  

11. Änderungen 

11.1 Die aktuelle, gültige Fassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen befindet sich 

unter www.BBL-lab.ch. 

11.2 Änderungen bei den Dienstleistungen und Preisen bleiben vorbehalten. 

 
 
 

Muttenz, November 2019 ‐ Geschäftsleitung BBL AG



  

  

 

 
 

CONDITIONS GÉNÉRALES 
 

0.  Validité 

Les présentes conditions générales sont valables pour le BBL Basler Baustofflabor AG. 

Pour des raisons de lisibilité, dans le texte suivant « BBL AG ». 

1. Domaine d’application 

Ces conditions générales règlent le déroulement des prestations suivantes du BBL AG: 

‐   Conseils et expertises 

‐   Analyses et essais en laboratoire 

Toutes les prestations sont effectuées conformément à la liste de prix en vigueur ou aux 

offres ainsi qu’à ces conditions générales, pour autant qu’il ne soit pas convenu par écrit 

de modifications ou de compléments. Les prix indiqués dans le catalogue des prestations 

sont hors TVA. 

2. Conditions contractuelles. 

2.1 Le mandant est la personne signataire du mandat. 

2.2 Un mandat est examiné avant d’être accepté. L’examen porte entre autres sur : 

nom et adresse du mandant, faisabilité au point de vue technique et délais (y compris 

fixation de délais importants), accord concernant une éventuelle sous‐trai‐ tance, 

directives pour le maniement des échantillons du mandant, façon de procéder en cas de 

changements du mandat et détails concernant la distribution et l’expédi‐ tion des 

rapports. 

2.3 Le délai convenu pour l’achèvement d’un mandat court à partir de l’entrée de tous 

les documents et échantillons nécessaires. 

2.4 En cas de travaux en dehors des locaux du BBL AG, le mandant veille à la sécu‐ rité 

et à la protection de la santé des collaborateurs du BBL AG, dans le cadre de sa 

responsabilité. 

2.5 Si le BBL AG n’est pas chargé de définir le lieu du prélèvement des échantil‐lons, il 

n’assume aucune responsabilité quant à leur pertinence et leur qualité. 

2.6 Les procédés mis au point par le BBL AG pour l’exécution d’un mandat sont la 

propriété du BBL AG. Dans le cas de la mise au point d’un procédé spécifique deman‐ 

dée par le client, les droits de propriété sont réglés individuellement (p. ex. copy‐ right, 

droits sur un brevet). 

2.7 Si le BBL AG envisage de se servir d'un sous‐traitant, le mandant sera informé en 

temps utile par écrit (mail et courrier) avant l'essai. Le mandant a le droit de refu‐ ser le 

sous‐traitant. Le sous‐traitant est informé par le BBL AG de tous les aspects per‐ tinents 

à la commande. 

2.8 Si la langue désirée pour les rapports n’est pas spécifiée, les rapports sont rédigés 

dans la langue du mandant. 

2.9 Pour les mandats particulièrement urgents, un supplément général de 20 % est 

facturé, en accord avec le mandant. 

2.10 Si le mandant n’est pas d’accord que les informations relatives à son mandat soient 

envoyées par courriel non crypté, celui‐ci doit le mentionner au plus tard lors de 

l’attribution du mandat. 

2.11 Les paiements sont à effectuer net, au plus tard 30 jours après réception de la 

facture. 

2.12 Si les prestations fournies par le BBL AG ne répondent pas aux attentes du 

mandant, celui‐ci peut faire une réclamation. La réclamation doit être faite verbale‐ 

ment ou par écrit dans les 30 jours suivant la réception du rapport. Les interlocuteurs 

sont les signataires des rapports. Les réclamations qui ne sont pas liées à un mandant 

particulier peuvent être adressées à tout moment à la direction. 

2.13 En cas d’éventuels conflits résultant de ce contrat, seuls les tribunaux au sièges 

sociaux de BBL AG, Muttenz sont compétents. Le droit applicable est le droit suisse. 

3. Rapports 

Les rapports sont remis par voie électronique ou en version imprimée. Fait foi la version 

sur papier signée ou la version électronique signée au moyen du standard SuisseID.  

Nos rapports d’essais accrédités de laboratoire son établis conformément aux 

exigences de la norme EN ISO/IEC 17025. Le résultats des essais se rapportent 

exclusivement aux échantillons testés.

 

4. Confidentialité 

Les mandats et les informations s’y rapportant sont traités confidentiellement par le 

BBL AG face à des tiers. Le BBL AG peut toutefois utiliser publiquement des résultats 

ou les transmettre à des tiers (p. ex. dans des publications, lors de cours ou de sémi‐ 

naires). Le mandant n’est mentionné que s’il donne son accord par écrit. Sinon, les 

résultats sont présentés de façon à ce qu’il ne soit pas possible de remonter jusqu’au 

mandant. Le mandant peut toutefois interdire toute publication, y compris sous forme 

anonyme. Il doit le faire par écrit. 

5. Déroulement du mandat 

Sur demande, le mandant peut prendre connaissance des informations générales 

concernant les essais (p.ex. principe de l’essai) ainsi que des résultats intermédiaires. Le 

mandant peut demander valeurs caractéristiques importantes des procédures d’essai 

accréditées, et également des autres procédures, pour autant qu’il en existe. Sur 

demande préalable expresse et si le déroulement des essais le permet, le man‐ dant peut 

demander à être présent lors d'exécution de son mandat. 

6. Responsabilité 

6.1 Le BBL AG ne répond d’éventuels dommages à des objets qui sont propriété du 

mandant que s’ils sont causés intentionnellement ou par grave négligence du per‐ 

sonnel du BBL AG. 

6.2  Si le stockage des éprouvettes a lieu sur le chantier ou sur le lieu de production, le 

BBL AG décline toute responsabilité en cas de traitement inapproprié et de tout 

dommage consécutif qui en résulterait. 

6.3 La responsabilité du BBL AG en cas de manquement au devoir de diligence de 

son personnel est engagée dans le cadre des dispositions légales, toute autre 

revendication est exclue. La responsabilité est limitée au montant du volume de la 

commande. 

6.4 Le BBL AG décline toute responsabilité pour les activités sous‐traitées par le 

mandant. 

7. Archivage 

7.1 Archivage des échantillons: après achèvement du mandat, les échantillons ayant 

fait l’objet d’essais non destructifs sont conservés pendant deux mois de ma‐ nière 

appropriée. Dans le cas d’essais destructifs, les échantillons sont éliminés sitôt les essais 

terminés. 

7.2 Archivage des documents: tous les documents qui peuvent renseigner sur la 

qualité de nos prestations sont archivés pendant 13 ans, et le mandant peut prendre 

connaissance de ceux se rapportant au mandat qu’il a donné. 

8. Publication de rapports d’essais 

Les mandants qui ont l’intention de publier les rapports d’essais (p. ex. à des fins pu‐ 

blicitaires ou pour des exposés), entièrement ou par extraits, doivent le signaler lors de 

la passation du mandat déjà. La publication des rapports, sous quelque forme que ce 

soit, de même que la simple référence à un essai fait par le BBL AG, ne sont autori‐ sés 

qu’avec le consentement écrit de la direction du BBL AG. Si le mandant publie un rapport 

du BBL AG, il libère le BBL AG de l’obligation de confidentialité en ce qui con‐ cerne le 

mandat en question, mais non en ce qui concerne les secrets d’entreprise et de 

fabrication. 

9. Conséquences en cas d’infraction 

En cas d’infraction à ces conditions générales, le BBL AG se réserve le droit de pren‐ dre 

toutes autres mesures, y compris le droit de réponse aux frais du mandant, ainsi que le 

recours à une procédure judiciaire. 

10. Heures d’ouverture, livraison d’éprouvettes, de matériel d’essai, etc. 

Heures d’ouverture : lundi à vendredi de 07h30 à 12h00 et de 13h30 à 16h30. Le BBL AG 

est fermé les jours fériés officiels. 

Livraison d’échantillons en dehors des heures d’ouverture uniquement sur rendez‐vous 

préalable. 

11. Modifications 

11.1  La version actuellement valable des Conditions générales se trouve sous 

www.BBL-lab.ch 

11.2 Modifications de prix et dans les prestations réservées. 
 

Muttenz, novembre 2019 ‐ BBL AG 

http://www.tfb.ch/agb
http://www.tfb.ch/agb

